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H'oMiscHe'Neberfichtl
Zur Vieh - «ud Fleischteueruug . Eiue ernste

Mahnung richtet die Allgemeine Fleijctzer Ztg . au die Re¬
gierung : Die zu einer ernsten Kalamität gestiegene Vieh-
«nd Fleischteueruug darf die Regierung nicht länger mit
verschränkten Armen mitansehen ; sie Regierung muß viel¬
mehr schleunigst Mittel ergreifen , um der Nst entgegeuzu-
treten . Die Klage » des konsumierenden Publikums nehmen
geradezu einen stürmischen Charakter an , denn nicht bloß die
ärmere Bevölkerung ist hart bedrückt, auch dieZWohlhaben-
den empfinden bereits die Teuerung schwer. Am schlimm¬
sten aber stad die Fleischermetster daran , die nicht allein
nichts verdienen , sondern obendrein »och von der Kundschaft
wegen der hohen Preise arg bedrängt werden . Es kann nicht
so weiter gehen . In Deutschland find selbst im Jahre der
FleisÄuot 1902 die Schlachtviehpretse nicht so hoch gewesen.
Die Teuerung ist auf verschiedene Ursachen zurückzuführen.
Unsere heimische Schlachtvtehprodukttou hat unter dem
Futtermangel gelitten ; aber auch in den Nachbarländer«
Oesterreich und Dänemark ist ans dem gleichen Grunde
die Breherzeugung zurückgegangeu und die Einfuhr hat da¬
durch und infolge der Einfuhrerschwerungen abgenommen.
Ferner haben die auf dem Gewerbe ruhenden Lasten durch
die Fleischbeschaugesetzgebusg und insbesondere durch die
Gewährschaftsverorduung sich bedeutend erhöht , und anderes.
Eine Erleichterung der Einfuhr würde auf die Bieh - und
Fleisch teuerung ganz gewiß mildernd einwirkeu . Schon
durch die Beseitigung der nutzlosen , ja schädlichen und kost¬
spieligen Quarantäne für dänisches Rindvieh würde die
Einfuhr bedeutend gefördert werden . Bet Schweinen würde
die Oeffrrung der russischen Grenze zweifellos einen ganz
erheblichen Preisdruck bewirken . Die Frage der Fletschver-
sorgvug muß um so schwerer genommen werden , als die
neuen Zolltarife die Zölle noch ganz erheblich hinaufschrau¬
ben. Die Flelscheriunungen sehen sich überall gezwungen,
in eine Beratung über die Schritte etuzutreten , die gegen¬
über der herrschenden Vieh - und Fleischteuerung unternom¬
men werden müssen, um die schwierige und auf die Dauer
unhaltbare Lage der Fleischermetster zu beseitigen . Noch
viel dringlicher aber ist, daß die Regierung endlich die
Hände rührt . Die sozialdemokratische Bewegung der Ge¬
sellen im Fletschergewerbe ist durch nachdrückliches und
ernstes Vorgehen der Meister unterdrückt worden . Um so
mehr aber dürfen sie darauf Hinweisen, daß , wenn die Re¬
gierung nicht alle Mittel aufwendet , um die Preise für
Schweinefleisch , die hauptsächlichste Fletschuahrung der armen
Bevölkerung , zn verringern , die Sozialdemokratie geradezu
gezüchtet werden würde . Die Regierung möge sich gesagt
sein lassen , daß es die höchste Zeit für sie ist, einzugreiftu.

Der preußische Justizmiuister hat infolge des
Königsderger Prozesses eine allgemeine Verfügung erlassen,
nach der ausländische Gesandte und Konsuln nicht mehr nur
Auskunft über ausländisches Recht zu ersuchen sind . Ebenso
sollen auch ausländische Behörden , insbesondere auch aus¬
ländische Gesandte und Konsuln nicht mehr in Anspruch
genommen werden für die^ Zwecke der Übersetzung aus¬
ländischer Gesetzesvorschriften.

Der Krieg zwischen Nsßlaud mrd Japav.
Die Lage t» der Mandschurei.

Berlin , 21. Juni. Die Voss. Ztg. meldet aus Lon¬
don : Wie die Times aus Petersburg erfahren , schildern
Privatdepeschen aus der Mandschurei die Lage der rns-
fische» Armee als verzweifelt . Die Japaner rücken
längs der hiesigen Front von über 400 englischen Meilen
vor , die sich von der Mongoleigrenze dis nach Nordkorea
ausdehnt . Die Russen find tu gänzlicher Unkenntnis darüber,
welcher Pnukt für den entscheidenden Schlag gewählt werde»
soll.

Parlamentarische Nachrichten.
Stuttgart , 23. Juni. Die Kammer der Standes-

genehmigte gestern in raschem Tempo die einzelnen
Artikel der Volksschulnovelle , wobei außer dem Referenten
Präsident v. Geßler kein Mitglied des Hanfes das Wort
ergriff . Die Debatten wurden lediglich von ihm und Kult-
minister Dr . v. Weizsäcker bestritten . Zn der Frage , ob
in Gemeinden mit Einwohnern verschiedener Glaubensbe¬
kenntnisse 60 Familien der Konfession der Minderheit , welche
einer direkten Staats - oder Gemeindesteuer unterliege », eine
eigene Volksschule ansprechen können , konstatierte der Mini¬
ster, ?daß hierbei dieUahluug einer Wohnsteuer genüge. Die
Auszahlung der Bolksschullehrergehalte durch die Kameral-
ämter könne, wie der Minister ausdrücklich erklärte , nicht

Nagold, Freitag den 23. Ämn

mehr in das Hauptgesetz ausgenommen werden , er yave
aber nichts dagegen , wenn dies in einem eigenen Gesetz aus¬
gesprochen werde . Sodann wurde noch eine Reihe von
Etatkapiteln genehmigt . Mit dem Antrag , daß aus dem
allgemeinen Dispositionsfonds ein Beitrag für die in Kuf¬
stein zu errichtende Gedächuishalle für Friedrich List geleistet
werde , erklärten sich die Standesherren einverstanden , und
auf Anregung deS Direktors v. Kern erklärte Ftnanzmintster
Dr . v. Zeyrr , daß die Herausgabe der Schriften Friedrich
Lifts , mit welcher ein beim Statistischen Landesamt ange-
stellter Gelehrter befaßt sei, die Unterstützung der Regierung
in reichem Matze erfahren solle . Die nächste Sitzung der
Kammer der Staudesherren dürfte am 7. Juli stattfindeu.

r . Stuttgart , 22 . Juni . Die Ftnanzkommisston
der Abgeordnetenkammer hat in ihrer gestrigen Berat¬
ung der Denkschrift zu den Etatskapitel » 98 , 115 und 116
betr . die Organisation der Berghütten - und Salineuver-
waltuug und das Hüttenwerk Wasseralfingen ausgenommen
und ist zur Annahme folgender Anträge an die Kammer
gelangt : 1. Das gestellte Ersuchen , die Aufhebung des Berg¬
rats als Kollegium in Erwägung zu ziehen, als durch die
Darlegungen der Denkschrift für erledigt zu erklären in
Anerkennung , daß eine eingreifende Orgauisationsänderuug
in der zentralen Leitung der Berg - und Hüttenwerke und
Salinen wenigstens z. Zt . und für die absehbare nächste
Zeit sich nicht empfiehlt . 2 . Von der Mitteilung der für
die Hüttenwerke AbtSgmünd und Ludwigstal und die Sa¬
linen Sulz und Hall von der K. Regierung ins Auge ge¬
faßten Vereinfachungen und Einschränkungen Kenntnis zu
nehmen , und hiebet die Anerkennung zu dem Satze der
Denkschrift auSzusprecheu , wonach bet der Frage der Ab-
stoßang noch vorhandener notleidender Betriebe möglichste
Schonung der Arbeiterverhältnisse und wenn möglich Ersatz
durch neue Betriebe beachtet werden soll . 3 . Das K . Finanz¬
ministerium z« ersuchen, die kaufmännische Buchführung bei
den Hüttenwerken und Salinen bis zur kaufmännischen Bi-
lanzaufmachung durchzusühren . 4 . Das Ersuchen der
Ständeversamwlung zu Kap . 115 als durch Vorlage der
Denkschrift erledigt zu erklären unter Anerkennung , daß die
Verwandlung des Hüttenwerks in einen anderen Staatsbe¬
trieb im ganzen oder teilweise nicht als augezeigt , dagegen
der Wetterbctrieb des Hochofens , der Gießerei und der
Mechanischen Werkstätte und die baldige Vornahme der vor¬
gesehenen Verbesserungen des Hochofens und der Gießerei
als empfehlenswert erscheine. 5 . Die K. Regierung zu er¬
suchen, das Salzwerk tnsolange fortzuführen , als die einge-
tretene Besserung der Verhältnisse des Werks ohne außer¬
ordentlichen Aufwand zunimmr , falls aber wegen mangeln¬
der Zunahme der Besserung eine Einstellung des Werks
notwendig werde » sollte , den zu entlassenden älteren Arbeitern
eine Versorgung zu gewähren und die hiefür erforderlichen
Mittel von der Ständeversammluug zu exlgieren.

Nagold , 22.Juni. Unser verehrter Herr Laudtagsabg.
Schaibte  hat sich nach langwierigem und schmerzhaftem
Leiden gottlob von seinem Krankenlager erheben können und
ist vor 10 Tagen sofort auf seinen Posten im Stände-
hauS in Stuttgart geeilt . Er teilt uns heute von dort mit,
daß wohl das Eisenbahubankredit - Gesetz noch in dieser
Tagung beraten werde , nicht aber die Positionen betreffend
Erbauung neuer Linien , also auch Herrenberg — Nagold und
Haiterbach — Nagold ; diese würden erst im Herbst oder im
Winter auf die Tagesordnung gesetzt werden.

Tages -Meuigkeiten.
Aus Stadt und Land.

— t. Ebhausea , 22. Juni. Auf schauerliche Weise
verlor gestern nachmittag das achtjährige Töchterchen des
Pflästerers Walz hier das Leben . Die Mutter schickte es
in den Kaufladen , um Erdöl zu holen . Das Kind besorgte
den Auftrag ; bei der Rückkehr aber goß es etwas Erdöl
in daS mit glühenden Kohlen gefüllte Bügeleisen , das die
Mutter in den Hausflur gestellt hatte . Alsbald entstand
eiue mächtige Flamme , die sich auch über die Erdölkanue
ausbreitete und das Kleid des Kindes entzündete . Auf die
Hilferufe eilte die Mutter und eine Nachbarin herbei , um
das lichterloh brennende Kind z« löschen. ES gelang , aber
dasselbe erhielt so entsetzliche Brandwunden , daß es nach
kurzer Zeit starb . Auch die Mutter wurde durch das
Feuer schwer verletzt an beiden Händen . Allgemeine Teil-
nähme wendet stL den schwer betroffenen Eltern zu.

E « mi»ger», 22. Juni. Es wird uns geschrieben:
Der Veteranen - und Mtlitärveretn  feiert am kommenden
Sonntag de« 25 . Juni sein 25jähriges Jubiläum verbunden
mit Bezirkskriegertag . Bon 25 Vereinen sind Anmeldungen
eingelauftn . ES wäre schon ein kleines militärisches Schau-
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spiel , würden die gedienten Soldaten , zusammen mit de«
Kameraden des festgebenden Vereins im Waffenschmuck im
Fefizug marschieren . Das Präsidium des württ . Krieger«
dundes läßt sich durch Ministerialsekretär Bauer -Stuttgart
vertreten . Für die Ehrengäste wird vor dem Gasthaus
zum Rößle eine Tribüne errichtet werden . Seit Wochen
herrscht hier großer Eifer , um Emmingen ein Festgewaud
auznlegen . Dankbar sei der reichen Spende der Gemeinde
und der Opferwilltgkeit von Privaten gedacht . Zu zahlreicher
Beteiligung aus nah und fern sei auch heute nochmals
freuudUchst eingeladeu . Was die Einwohnerschaft bieten
kann zur Verschönerung des Festes , zur Bequemlichkeit der
Gäste , wird getan werden . Möge nur auch der Himmel
gnädig sein, damit die aufgeweudete Mühe ihre Anerkenn¬
ung finde . _

Herrenberg , 21. Juni. Gestern versammelten sich,
wie schon kurz gemeldet , in Eutingen , O .A . Horb , die
Vertreter von 19 Gemeinden der Oberümter Herreuberg,
Horb Nagold und Rottenburg , um über die Konstituiernng
etneS GcmeiudeverbaudS zum Zwecke einer Trink - u . Nutz-
wasserversorguug  unter dem Vorfitze des Mmtsterialrese-
renlen Dr . Michel und in Anwesenheit deS OberbauratS
v. Ehmavn und der Oberamtmäuuer der beteiligten Ober«
ämter zu beraten . Die Kosten der Gesamteinrtchtuug der
Wasserleitung betragen 1050000 bei einer Einwohner¬
zahl von 13247 Personen . Der Staat übernimmt die
Kosten der Bauleitung bet der Ausführung der Wasserleitung,
welche z» 92400 ^ veranschlagt find und leistet den Ge¬
meinde » überdies noch Beiträge im Gesamtbeträge von
158100 Dank dieser reichen den Gemeinden in Aus¬
sicht gestellten Beträge ist e8 ermöglicht , daß die Kosten
der 19 Gemeinden tu 4 Oberämtern umfassenden Wasser¬
leitung den verhältnismäßig kleinen Betrag von nur 60
bis 65 pro Kops ausmache «. Unter der Versammlung
herrschte deshalb auch freudige Erregung , welche in eine«
Danktelegramm au S . Exzellenz den Herrn StaatSminister
des Innern v. Pischek dankbaren Ausdruck fand .? Das für
die Wasserleitung erforderliche Trink - und Rutzwasser wird
aus dem Steillachtale bei Schwüngen vermittelst eines
SauggeueratorgaSmotors mit 75 Pserdekräftru tu ein bet
Oberjetttngen in 606 m Meereshöhe gelegenes großes Hoch-
rrservoir emporgetriebeu , von wo auS dann die übrigen
für die einzelne« Gemeindewafferleitnugeu bestimmten Hoch-
Wasserreservoire mit Wasser versorgt werden . Zum Schluß
fand die Beratung und Beschlußfassung über das Gemeinde-
verbandS -Statut statt , welches nach längeren Verhandlungen
von der Delegiertenversammlung einstimmig angenommen
wurde . Sobald dieses Statut die Genehmigung der « .
Kreisregieruug erhalten haben wird , soll eiue Versammlung
der Verbandsmitglieder stattfinde «, um dessen Organe —
Vorstand und Ausschuß , Rechner und Schriftführer — zu
wählen . Als Sitz der Verwaltung wurde Bondors bestimmt,
wonach die Aufsicht über den Gemeindeverband dem Ober¬
amt Herrenberg zukommt . Ausdrücklich wurde noch den
Gemeinden Wettingen , OA . Horb , Mötzingen und Ober¬
jettingen , OA . Herreuberg , sowie Nelltngsheim , OR . Rotteu-
burg , welche sich trotz zeitweise» Wassermangels bis jetzt
zum Beitritt zur Wasserleituugsgruppe nicht entschließen
konnten , eine Frist bis 1 . März 1906 gestellt , innerhalb
deren sie sich dem Verbände noch auschlteßen können . Auch
wurde an die Stadt Nagold  und die Gemeinde JselS-
Hausen  die Zusage gemacht , daß sie später noch anschließen
können . Die Kgl . Eisenbahuverwaltuug beabsichtigt , die
Wärterhäuser an der Bahnlinie Nagold — Hochdors und den
Bahnhof Nagold an die neu zu erstellende Wasserleitung au-
zuschließen , um ihre Bediensteten mit dem so notweudtgm
Wasser zu versorgen.

r . Horuberg OA . Calw . 22 . Jnni . Gestern feierte
unser Schultheiß Blaich  sein 25jähr . AmtSjubtläum . Die
bürgerlichen Kollegien ließen eiue öffentliche Einladung zur
Feier dieses Ereignisses ergehen . Im Gasthaus »z. Hirsch"
fand ein gemeinschaftliches Essen statt , an welchem sich eine
Anzahl Schultheißen der benachbarten Oberämter , die
bürgerlichen Kollegien und zahlreiche hiesige Bürger beteiligte « .
Dem Jubilar wurde von der Gemeinde ein schönes Ange¬
binde mit Worten deS Dankes für seine ersprießliche Tätig¬
keit im Dienst der Gemeinde überreicht . Der Jubilar
dankte gerührt für die ihm zuteil gewordene Ehrung.

Freude «stadt, 20. Juni. Im Auftrag deS hiesigen
Verschönerungsvereins haben die bürgerlichen Kollegien be¬
schlossen auf einem städtischen Platz bei der Turnhalle ein
Luftltchtbad mit einem Kostenaufwand von 2300 nach
Angabe deS Bauwerkmeisters Lehde in Stuttgart zu erstelle«
nnd der neu erstellten Anlage beim Kurhaus Waldeck und
der Christophsau zu Ehren deS um das Lustkurweseu hoch¬
verdienten Stadtvorstandes den Namen „Hartranst -Lnlage"
zu geben.



Stuttgart, 23. Juni. Zur Verfaffungsrevifion.
Am nächsten So-ntag wird der weitere Landesausschuß der
deutsche» Park. h'? zusammentreten, um zur Versafsuugs-
revifiou Stellung zu nehmen.

Stuttgart, 23. Juni. Die 31jährige Kontoristin
Frida Taidigsmanu von hier wurde gestern abend in der
Panoramastraße von ihre« Geliebtes, dem 24jähr. Paul
Gommringer durch3 Revolverschüffe in den Kopf verletzt.
Derselbe brachte sich dann auf dem Birkeuhos ebenfalls2
Schöffe in den Kopf bet. Beide Verletzte wurden in das
Katharinenhospital verbracht.

Stuttgart, 23. Juni. Das über dem angeblichen
Mord in Birkach schwebende Dunkel ist noch nicht gelichtet
und eS weilt zu diesem Zweck heute der Untersuchuugsrich-
1er des Stuttgarter Landgerichts an Ort und Stelle, um
festzustellen, ob der Tod der 70 jährigen Person aus Ge-
waltranwenduug oder die natürliche Ursache eines Herzschlags
zurückzuführcn ist.

r. Reutlingen, 22. Juni. Tin am Bahubau be¬
schäftigter Italiener hat tu Sondelfingen dem Wirt, bei dem
er logierte, den Geldvorrat und der Frau Uhr und Kette
gestohlen. Der Diebstahl wurde bald entdeckt und schließ¬
lich gestand der Dieb den Ort, wo er die gestohlenen Sachen
vergraben hatte. Von dem Geld find bis jetzt aber nur
150 gefaude» worden; der Rest fehlt noch.

r. Untertürkhei« , 23. Juni. Gestern ertrank Seim
Laden im Neckar der ca. 19 Jahre alte, in der Daimlerschrn
Motorenfabrik beschäftigte Schmied Leo Burth aus Mem¬
mingen im Allgäu. Die Leiche konnte noch nicht geborgen
werden.

Serlchtsfaa!.
Tübingen, 23. Juni. Strafkammer. Wegen ge¬

fährlicher Körperverletzung und Werfens mit Steinen wurde
der 22jähr. Maurer Gottlieb Knorr von Jselshausen zu
8 Monat und 3 Tagen verurteilt. Als er am 6. Mat
abends betrunken nach Hause kam und von seiner Mutter
die verdiente Zurechtweisung erhielt, packte er sie, würgte
sie, versetzte ihr mehrere Stockstreiche auf den Kopf und brachte
ihr mit seinem Taschenmesser einen Stich in die rechte Schulter
bei. Eine andere, seiner Mutter zu Hilfe herbeigeeilte
Frau bewarf er mit Steinen. Der Angeklagte wollte firmlos
betrunken gewesen sein.

r. m « , 32. Juni. Bor de« hies. Amtsgericht kam
gestern zur Verhandlung die Klagesache des Frhr. v. Münch
gegen Rechtsanwalt Schefold hier wegen Ersatzleistung.
Münch hatte die südd. Wasserwerke in München mit der
Bearbeitung eines Projekts zur Wasserversorgung seines
Gutes Frlseck bet Göppingen beauftragt, weigerte sich aber

schließlich, die Projektrsruugskssten mit 400 zu Lezahleu.
ES kam zum Prozeß, in dem Münch durch Rechtsanwalt
Dr. Schefold vertreten wurde. Münch unterlag und be¬
hauptete nun, Dr. Schefold habe seine Interessen nicht mit
dem nötigen Nachdruck wahrgenommen. Insbesondere machte
sr geltend, daß Dr. Schefold die Unzuständigkeit des Ulmer
Landgerichts nicht beachtet habe, wodurch er(Münch) größere
Auslagen gehabt habe. Diese, sowie die Anwalts kästen will
nun Münch von Dr. Schefold ersetzt haben, v. Münch be¬
stritt die Berechtigung der Forderung Schesolds. Das Ur¬
teil wird am 28. Juni verkündigt.

Deutsches Reich.
8t. —Speyer a. Rh., 22. Juni. Seit nahezu6

Jahrzehnten ist das Pfälzische Hauptmissionsfest der
Sammelplatz derer die seststehen auf dem biblisch-evangelischen
Glauben und auf dem Bekenntnis der Reformation. Heute
am Donnerstag wurde dasselbe für dieses Jahr in unserer
herrlichen Gedächtniskirche, welche von den Evangelischen
der ganzen Welt erbaut wurde abgehalten. Bereits eine
Stunde vor Beginn des Gottesdienstes waren die riesigen
Räume von Festbesuchern aus allen Teilen des Landes
geradezu überfüllt. Dekan Römer von Nagold hielt die
geistesmächtige Festpredigt über den Misfions- und Tauf-
Sefehl Matthäi 28,18. Wohl selten bekamen wir auf
unserem Fest eine so trefflich biblisch fundameutierter Predigt,
die zugleich Herz und Gewissen anfaßte, zu hören. Dekan
Hoffman», der Borstand des Pfälzischen Misstonsvereius,
»ahm die Ordination eines ausziehenden BaSlsr Misfions-
zöglings vor. Die beiden Missionare, Mater-China und
Ruhland-Jndies, wußten von ihren Erlebnissen auf dem
Misfionsfelde fesselnd zu berichten. Mit einem frischen,
packenden Schlußwort des Pfarrers Oberlinger aus
Ruchheim endete die3'/»ständige Feier des Vormittags. Am
Nachmittag waren die Vorträge der beiden Missionare
wieder überaus stark besucht. Die Festkollekte ergab 2235
ein schöner Ertxag, der Zeugnis gibt von dem Segen,
welcher von diesem Fest auSging. Noch wollen wir er¬
wähnen, daß zahlreiche und wertvolle Schmuckgegenftände
aus die Opferteller gelegt wurden.

Ausltmd.
Ber«, 19. Juni. Die nunmehr Seim Bau der Jung-

sraubahn erreichte Station Eismeer liegt 3161 Meter hoch
und ist die höchste Bahnstation von Europa. Sie wird am
1. August dem Betrieb übergeben. Wie die Blätter be¬
richten, werde« im Stationsgebäude bis zur Saison 1906
auch einige Fremdenzimmer eingerichtet. Die Länge des
durchqebrochenen Tunnels beträgt 1350 Meter.

Stockholm, 22. Juni. Die Thronrede, mit welcher
der Reichstag eröffnet wurde, spricht sich gegen Zwangs-
maßregeln gegen Norwegen aus. Der Gesetzentwurf ver¬
langt die Ermächtigung dazu, mit Norwegen wegen der
Auslösung der Union in Unterhandlungen zu treten.

Newyork, 22. Juni. Ein Blitzzug der Zentral-
bahu, der von Chicago kam, entgleiste unweit Mentor
(Ohio). Es gab 10 Tote und ebenso viele Verletzte. ES
ist dies der schnellste Zug in Amerika; er fährt 120 Kilo¬
meter in der Stunde.

Nachschrift.
(Telephonische Meldung.)

Herresberg, 33. Juni. Heute nacht'/»2 Uhrbrannte
ein von3Familien bewohntes Hans ab. Die im3.Stock
wohnhafte Familie Vv« V Persoueu, (Chr. Nuoffer,
Hesenfabrikant(30 Jahre alt) dessen Frau und 5Kinder;
1 Kind abwesend in Rohrau)käme« i« de» Flamme« «« .

Eingesandt.
Nagold, 33. Juni. In letzter Nacht wurde ein Gras-

mückermest mit5 Eiern, d«s iu ernerrr Garten aus einem
nieder» Bäumchen saß, «usgeraubt, vermutlich durch eine
«mherschweisende Hauskatze. Es drängt sich daher die
Frage aus: Verträgt es sich mit dem Vogelschutzgesetz, daß
ein Haustier, dem der Charakter des Raubtiers so tief im
Blute steckt, daß es denselben gar niemals ablegen kam,
sich nachts im Freien aushalten darf? Mit Recht klagt man
allgemein über die Abnahme der Singvögel und die droh¬
ende Ueberhmdnahme des Ungeziefers; ist cs dann aber nicht
sehr töricht, wenn sogar die wenigen Sänger, die noch als
Frühlings- und Sommergäste bei uns emkehren, aus der Nähe
der Häuser und der Stadt im allgemeinen vertrieben werden,
weil sie nicht einmal mehr in umfkiedeten Gärten sichere
Nistplätze finden können? Das Haus nimmt die Katze zum
Zweck der Mäusevertilgung iu seinen Dienst. Da ist sie
als Raubtier ganz am Platze und stiftet wircklichen Nutzen;
aber iu Garten und Feld ist sie ein gemeinschädliches Tier,
das wie jedes andere Raubzeug feldpolizeilich bekämpft
werde» muß. Das Vogelschutzgesetz sollte event. ergänzt
oder in de« betreffenden Paragraphen strenger gehandhabt
werden.

Witterrmgsvorherfage. Samstag, dm 24. Juui.
Ziemlich heiter, trocken, mäßig heiß._ _
Druck und Verlag der G. W. Zatser 'schen  Buchdruckerei(LmU
Zaiser) Nagold. — Für die Redaktion verantwortlich: K. Paur.

Kommenden Sonntag den 25. Juni beteiligt sich der Verein an dem
35jährigen Jubiläum(verbunden mit Bezirkskriegertag) des Veteranen-
und MtlitärvereinS Emmingen. Abgang mit Zng 1 Uhr L» Mi «.
Diejenige», die sich beteiligen, wollen sich spätestens bis 24. J «»i, mit¬
tags bei Borst««- Beerstecher««melde«. Fahrt frei! Samm¬
lung '/,1 Uhr im Lokal (Löwen). Kriegerbuudeszeichm sind anzulegen.

Der Ausschuß.
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Ragold.

Am Samstag den 24 . Juni vormittags9 Uhr
verkaufen die Unterzeichneten alte gute

45^ 48« /, re.
I . Beutler öd Drescher , Bciugeschäft.

Oberjettingen.
Unterzeichuetkr verkauft am

Samstag, 24 Mts. nachmitt. 1 Uh?
eine 7jährige neumelkige Kuh mit Garantie
für 11 — 12 Liter Milch, einen l ' / ŝpänn.

Roßwagen , 2 Mistleitern , 2 Heu-
leitern , 2 Bauholzschemel , 1 Wagenwinde,
1 Griff , 3 Loteisen, 1 Ruckeisen, 1 eiserne Egge,

1 Hobelbank, 1 Putzmühle , 1 Güllensaß (750 Liter haltend ),
ferner 2 Chaisengeschirre samt Kremzügel , 2 vollständige
Pferdsgeschirre , 1 messingenen Beißkorb. 1 vollständigen
Reitzeug , verschiedene Körbe zu Hopfen und allerlei Hausrat.

Korrrad Gauß.

Nagold.

TlvineN ' Vszeil
in verschiedenen Sorten und Preis¬
lagen empfiehlt

L « L,Haitcrbacherstr.
Nagold.

Ejstttilriiil
Per Zentner Mark s—

ist wieder fortwährend zu haben bei
Gottlob Schmid.

Nagold.

Wööckschreiner-

Oesuch.
Ein tüchtiger Arbeiter auf Möbel

findet sofort oder später dauernde
Beschäftigung bei
Gottlob Benz , Schreinermstr.
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Stolz
kann Jeder sein, der eine zarte weiße Haut,
rosiges, jugrndfrisches illüsedenu, ein 8«-
sielit slws 8«mmerspr«8»e> und vsntiill-
reisixlieiten hat, daher gebrauche man nur

Steckenpferd-Lilienmilchseise
v. Bergmann L Co ., Radebenl,

mit Schutzmarke: Steckenpferd.
LSt . SO Pf . bei: 8 . V . Ott«

E XsKoltl. ^

A Kurhaus WalMust . A
M » K»vi»4 W

Ä für Herr» Stationsmeisler ^
Ä bei musikalischer Unterhaltung, wozu alle Freunde und Bekanntê
^freundlich cir geladen find. ^
E I?r ERiiitl« . ^
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Notfeldeu, -en 22. Juni.

Voäss -A » Lo!Zo.
T'ilnehmenden Verwandten, Freunden und

Bekamst?» Wachen wir die schmerzliche Mitteilung,!
daß unserl. Gatte, Vater, Bruder und Schwagerj

Tloekmgm
nach langer Krankheit heute im Alter von 42 Jahren!
sanft in dem Herrn entschlafen ist.

Im Namen der Hinterbliebenen
die trauernde Galt!»

Katharina geb. Stockmger
mit ihren Kindern

Die Beerdigung fikdet So, »»tag «achrnitl. 1 Uhr statt.

Nagold.
Ein jüngeres, ehrliches

MaÄcheN,
dem geboten ist, die HanHstttn-g
-nündltch zu erlernen, findet sogleich
Stelle
Fran Sofie Luz,Haüerdacherslr.

Nagold.
Einen

ScheuerbUN
hat zu vermieten

Seeger , Bäckermeister.

Nsgsld.
Ein fleißiges ehrliches

MiidchsK
das auch Erfahrung in Kochen hat,
wird für sofort oder später gesuchr von

Lonis K.rPPl r̂,
KurhanS Wuidlust.

Mtteilmrgen des Standes¬
amts der Stadt Nagold.

Aufgebot?: Konrad Heinrich Joachim
Kühl , Werkmeister in Emmcodingen
und Emilie Luise Gutekunst , Löwen-
wirts Tochter hier, den '22 Juni.
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